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Zur gleichen Zeit, da in Praha Gottwalds

eiserner Besen, durch die Ministerien, Par-
teien, Fabriken und Stadtverwaltungen
fuhr und die Tschechoslowakei hinter dem
Eisernen Vorhang verschwand und aufhör-
te, als demokratischer Staat weiterzuexi-
stieren — bewilligte Amerika einen erneu-
ten Sofortfkredit in der Höhe von '250 000 000
Dollar an die Türkische Republik. Gleichzei-
tig seufzt die türkische Bevölkerung unter
der erneuten Erhöhung der Steuern, denn:
Seit dem Jahre 1939 ist die Türkei ihrer
exponierten und ewig im Kräftefeld liegen-
den Lage wegen dazu verpflichtet worden,
die Hälfte der wehrfähigen männlichen Be-
vöilkerung unter den Waffen zu halten, um
auf diese einzige Weise den Wehrwillen zu
dokumentieren'.

Diese nun neun Jahre andauernde Dau-
ermobilisation Ist für ,ein Land mit einer
Bevölkerung von nur 16 000 000 eine so
ungeheure Belastung, dass man sich mit
Recht fragen muss: Wie bringt die Türkei
es überhaupt fertig, unter dieser Last nicht
zusammenzubrechen? Diese Frage ist um
so schwerer zu beantworten, als die Tür-
•kei kein Industriestaat ist, der aus den
Exporten grosse Gewinne buchen kann, son-
dem als überwiegend landwirtschaftlicher
Staat es um so schwerer hat, zu den Steu-
ergeldern zu kommen. Es ist keine Preis-
gäbe der türkischen Staatsgeheimnisse, wenn
man bekannt gibt, dass eine grosszügige
Finanz- und Rüstungshilfe der 'beiden inter-
eesierten Staaten USA und England diese
Dauermobilmachung zu einem sehr grossen
Teil überhaupt ermöglichten und gegenwär-
tig .ermöglichen und dass über eine Bezah-
lung der seinerzeitigen Lend- and Leaee-Lie-
ferungen überhaupt kaum mehr gesprochen
wird.

Im strategischen Sinne ist heute die Tür-
kei eine Fortsetzung von Griechenland, von
dem es durch die Dardanellen getrennt im
Süden liegt und mit seinen 762 736 Quadrat-
kilomtern fast 20mal so gross ist wie die
Schweiz. Mit der Unterstützung der griechi-
sehen Regierung geht Hand in Hand die
Unterstützung der Türkei Die Türkei ist die
letzte demokratische Macht im Osten des
Mittelmeeres, die nicht unter dem direkten
Einfluss Moskaus steht und die bereit ist,
ihre jetzige Staatsform und sehr hart er-
kämpfte Unabhängigkeit um jeden Preis zu
verteidigen. Im Osten, im Kaukasus, direkt

an Russland grenzend und mit Bulgarien in
Thrazien eine gemeinsame Grenze aufwei-
send, hat di,e Türkei direkt und indirekt
Grenzen mit Russland, die in den letzten
Jahren zu wirklichen Festungslinien ge-
worden sind. Die Türkei hat in den letzten
neun Jahren Gelegenheit gehabt, ihre Armee
auszubilden und mit den modernsten Waffen
auszurüsten, und es ist weiterhin kein Ge-
heimnis mehr, dass eine starke und bereit-
stehende Armee für die Unabhängigkeit ei-
nes Landes der bessere Schutz und Ga-
rant ist, als Verträge, Zusicherungen und
Bündnisse, an die heute selbst der Naivste
nicht mehr glauben kann. Die amerikani-
sehe Politik des Widerstandes im Mittelmeer-
räum ist die beste Rückenstützung für die
aussenpolitisch feste und bis heute absolut
unnachgiebig gebliebene aussenpolitische
Hältung der Türkei, der heute noch Kenia]
Paschas feste, einigende und straffe Hand
zugute kommt. Kemal Pascha war es, der
diesen Grundstein zum modernen Staatswe-
sen legte und die Türkei aus dem 13. direkt
ins 20. Jahrhundert rise.

Das Augenmerk der türkischen Verteidi-
gung richtet sich natürlicherweise nach
Osten und Norden, und die Lehren, die der
demokratischen Welt in letzter Zeit und seit
dem Ende de® Krieges erteilt worden sind,
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^ur gleicken Tleit, 6s in praks Oottwalüs
eiserner Lesen 6urck 6ie Ministerien, par-
teien, pabrikso un6 8ta6tVerwaltungen
kukr un6 6is îsckecdoslowakei kinter 6sm
Dissrnen Vorkang versckwan6 un6 aukdör-
te, als 6smokrati«cker Staat weitsrxuexi-
stieren — bewilligte ánisrika einen erneu-
ten 8okorlikrs6it in 6er Döks von 2S9 (XX) (XX)
Dollar an 6is Mrkiscks kepublik. (Aeickxsi-
tig seukxt 6is türkiscke kevölksrung unter
6er erneuten Lrkökuog 6er Steuern, «kenn:
Seit 6em üakre 1939 ist 6ie Türkei ikrer
exponierten un6 ewig im Kräktekel6 liefen-
6sv Dsge wegen 6s?.u verpklicdtst worÄen,
6le Dälkts 6sr wekrkäkigen mäiinlielien Le-
völkerung unter äsn Wakken xu kalten, um
auk 6iess einxi^e Weise 6sn Wekrwillen xu
6okumsntisrsll.

Diese nun neun .)stire aiiilauern6e D»u-
ermobilisaiion ist kür ein Dan6 mit einer
kevölksrung von nur 16 (XX) (XX) eins so
ungekeuro Lslaàng, 6as« man sied mit
Leckt kragen muss: Wie dringt 6ie Mrkei
es überkaupt kertig, unter <iisser Last niât
xusammenxubrseken? Diese präge ist um
so «cdwsrer ?.u beantworten, à 6ie 'lür-
kei kein InàustriestÂSt ist, 6er aus -ten
Exporten grosse Oewinne ducken kann, son-
6ern als üderwiegen6 Ian6wirtscdaktiicker
8tast es um so sebwerer dat, xu 6en 8teu-
srgeI6ern xu kommen. Ds ist keine preis-
gsde 6er türkis«ken Ltsstsgekeimnisse, wenn
man bekannt gibt, 6ass eins grossxüglge
pinanx- un6 küstungskilks 6sr >kei6en inter-
essisrten 8taaten I18X un6 Lnglan6 6i«se
Dsnermobilmsckuvg xu einem setir grossen
peil überkaupt ermöglicktsn un6 gegenwär-
tig «rmögiicden un6 6ass über eine Lexad-
lung 6er «einerxeitigen Dsn6- an6 Dssse-Die-
kernngen überkaupt kaum metir gesprocksn
wir6.

Im strategiscken Sinne ist deute 6ie Mr-
ksi eins portsetxung von Orieeksnlan6, von
6sm es 6urck 6i« Dar6aneIIsn getrennt im
8ü6en liegt un6 mit «einen 762 736 tjuaàat-
kitomtern last 29msl so gross ist wie 6ie
Lekweix. Mit 6er Unterstütxung 6er griecki-
«cken Legierung gskt Dan6 in Lan6 6ie
Dnterstütxung 6er Türkei. Die Mrkei ist <üe
ietxte 6sm»krati«cds Mscdt im Osten 6es
Mittslmsere«, 6ie nickt unter 6em 6irekten
Linkluss Moskaus stekt un6 6i« bereit ist,
ikre jetxige 8taatskorm un6 sekr Kart er-
kämpkte llnsbkävgigkeit um j«6en Drei« xu
vertei6igen. Im Osten, im Kaukasus, 6irekt

an Kusslan6 greuxenü un6 mit Dulgarjen in
Ikrssien eine gemeinsame Orenss aukwsi-
«en6, bat 6ie Mrkei 6irekt unâ inüirekt
Orenxen mit Russlsnct, 6ie in 6en tetxtei,
.lakren xu vvirkticlisn pestunMlinien ge-
vrorâsn sin6. Die Mrkei kat in 6en letxten
neun.tskren Oetegenkeit gedsbt, ikre Grinse
au-xubiI6sn un6 mit 6sn mo6ern«ten Wakken
auszurüsten, un6 es ist veitertiin kein Oe-
keimn!« medr, 6sss eine starke un6 bereit-
steken6« àrmee kür 6ie Dnabkängigkeit ei-
nss Dsn6es 6er bessere 8ckìà un6 (Is-
rant ist, als Verträge, Xusiekerungen unâ
kününisse, an 6ie beute säst 6er Xaivste
nickt niekr glauben kann. Die amsriksni-
seke Politik 6es Wi6«rstan6e« im Mittetmeer-
räum ist 6ie beste kückenstütxung kür 6ie
sussenpotitiscd keste un6 bis keüte absolut
unnackgiebig gebliebene sussenpotitiscks
Haltung 6er Mrkei, 6er keute nock Xeiual
pssckas kes-te, einigenüe un6 strakke Dsn6
xugute kommt. Xemal psscks war es, 6er
6i«sen Orumlstein Mm moüernsn 8taaw>vs-
sen legte un6 6ie Mrkei aus 6em 13. 6ir«kt
ins 29. .Iakrkun6«rt rise.

Da« Augenmerk 6er türkiscken Vertei6i-
gung ricdtet sick natürlickvriveise nack
Osten uu6 Hor6eo, un6 6ie Dekren, 6ie 6er
6eu,okratiscken Welt in letxter üeit un6 seit
6em Kn6e 6es Krieges erteilt vvorüen s!n6,
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DieTürkische Republik
zwischen Ost und West
wurden und werden in Ankara nicht über-
sehen. Der Druck, der von russischer Seite
einmal stärker, einmal weniger intensiv aus-
geübt worden ist, hat den Verteidigungs-
willen der Türkei noch mehr entlacht und
gestärkt, und wenn auch Russland in letz-
ter Zeit keine direkten Manöver mehr aus-
führte, so genügt lür die Türkei allein die
Tatsache, dass Russland in der Nähe der
türkischen Grenze andauernd Manöver ab-
hält, Gebiete als militärische Sperrgebiete
erklärt und Spezialisten in grossen Mengen
in jene Grenzgebiete beordert, mit der
Begründung, die Armee in Bereitschaft zu
halten. Dieser kalte Krieg kostet die Tür-
kei mehr als die Hälfte des Staatsbudgets —
aber Freiheitswille kann nicht in Budgetbe-
trägen bemessen werden

1 Anatole — oder bluttürlke. Als Kämpfer
und Soldaten sind die Türken ausgezeichnet,
und eis Armee, die heute neun Jahre auf die
modernste Truppenausbiidung verwenden
konnte, wird die türkische Truppe von Fach-
leuten als erstklassig angesprochen.
2 Ali fieser, türkischer Ingenieur, der seine

Ausbildung an der Eidg. Techn. Hochschule
in Zürich erhalten hat. Ein beträchtlicher Teil
der türkischen Techniker, die die Irtdusfriali-
sierung und den landwirtschaftlichen Aufbau
ihrer Heimat leiten, hat seine Ausbildung in
der Schweiz genossen.
3 Es ist hint, in der türkischen Landwirtschaff

das Leben zu verdienen. Besonders Türkisch-
Armenien ist ein rauhes und hartes Land, und
die Bewohner dieser Berge sind tollkühne und
tapfere Menschen, denen der Kampf ums Da-
sein mit der Muttermilch eingeflösst worden
ist. Dieses sind die Männer, die heute Ge-
wehr bei Fuss stehen und bereit sind, die
Freiheit zu verteidigen.
4 Die firücke über das Goldene Horn, die

europäische Türkei mit der asiatischen — Eu-

ropa mit Asien verbindend. Diese Meerenge
hat seit Jahrtausenden dem Kulturaustausch
zwischen Balkan und Kleinasien gedient, und
die Völker, die Kleinasien den Stempel auf-
drückten, sind fast Legion geworden. Zuletzt
haben die Osmanen die Türkei geformt.
5 Kemal Pascha wacht in Bronce gegossen

über seine ureigene Schöpfung: Ankara, Re-

gierungsstadt im Innern, von Europa abge-
wendet, sich auf die türkische Mission be-
sinnend.
6 Türkische Truppen bei Manövern in den

analolischen Bergen.
7 Die alte Garde in Pluderhose und Turban

ist am Aussterben. Oer Gesichtsschleier und
die Vielehe sind verschwunden. Der 'Fez ist
verboten, und der Frack ist offizieller ße-
suchs- und Staafsanzug geworden.
8 Die Modernisierung in der Türkei könnte

nicht viel schneller vor sich gehen, als sie
heute durchgeführt wird. Die Mittel, die für
den friedlichen Aufbau dienen, sind gering,
da die Armee den grössien Teil des realen
Einkommens benötigt. Im Gegensatz zu An-
kara, das lOOprozentig modern ist, haben die
kleinern Provinzstädfe, wie zum Beispiel To-
kat im Erdbebengebiet, ihr Aussehen kaum
verändert.
9 Heute kann es nicht mehr vorkommen,

dass Kinoreklamen in lateinischen und arabi-
sehen Autschriften ausgehängt werden. Die
arabische Schreibweise ist aufgehoben, durch
die Einführung des lateinischen Alphabets ist
die Zahl der Analphabeten um 60 Prozent
gesunken, und die Türkei hat heute Schul-
zwang wie jedes andere zivilisierte Land —
ein Verdienst von Kemal Pascha.
10 Einfache, ja primitive Bergdörfer sind im
anatolischen und armenischen Bergland die
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Regel. Aber aus diesen Dörfern rekrutieren sich die besten Leute der Türkei. 11 Die Küstengebiete entlang
dem Marmarameer sind für die Zucht der Seidenraupe günstig, während der beste Tabak des Nahen Ostens
an der Schwarzmeerküste gepflanzt wird. Die Gegend von Samsun produziert das feinste Tabakblatt der
Welt - sagen nicht die Türken, sondern die Tabakfachleute. Die Frau ist in den letzten 20 Jahren in unge-
ahnter Weise zur Arbeit in der Industrie erzogen worden, und ohne diese Frauenarbeit wäre es der heutigen
Türkei kaum möglich, durchzuhalten. 12 Eines der bekanntesten Bauwerke der ganzen Türkei ist noch immer
die Dolma Bagcheh Moschee am Bosporus. Der Muezzin ruft auch heute noch vom Minaret herunter zum

Gebet - aber er bedient sich des Mikrophons und eines Lautsprechers!
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vuràn und vvrdkn in àkar» nickt über-
sckvn. vor Druck, àr von russàkvr Leite
einmal stacker, einmal vsnizvr intensiv ans-
ßkA>t worden ist, kat 6sa VerteiciiAunAS-
vilten àer Türkei noeb mekr entkaekt nnà
gestärkt, und vsnn sack kussland in ietz-

à ?eit keine direkten Manöver mckr aus-
kudrt«, so Aentlxt tür die Türkei allein <li«
Tatsscke, dass kusslawl in der Iläks der
tückiseden Drsn^e andauernd Manöver ad-
kalt, (Zediete à militariscks LpsrrZebiste
erklärt und Lpssialisten in grossen Mengen
in jene Lrenzgsbiste beordert, mit àDvArnndunZ, <lis ^rmse in Dereitsckakt zu
kalten. Dieser kalte LrieK kostet die Mr-
ksi mekr à die Dältts des Ltsatsbudssts —
aber ?rSidsitsville kann nickt in Rudgstbs-
träfen bemessen veröen

1 ^natole — oder Siuitürks. />!s Kämptsr
und 5oldstsn sind die Türken susgozsicknol,
und ols ^rmos, die beute neun tskrs sut die
modernste Truppsnausbiidung verwenden
konnte, vird clis türkiscks Trupps von kack-
Isuten sis orsiklassig angssprocken.
2 ^li Sssor, türkisckor Ingenieur, der seine

Ausbildung »n der kidg. leckn. klycksckuls
in ?ürick erkalten kat. kin bstrscktlickor teil
«ter türkisckon Teckniker, <lie clis Incluztrioli-
sisrung uncl «Isn landvirtsckattlickvn Ausbau
ikrsr kioimst leiten, Kot seins /»usbildung in
ctsr Zckvoîz genossen.
A Ls ist kort, in ctsr türkisckon bandvirtsekatt

das Koben zu vsrclienon. Sssonders Türkisck-
Armenien izt sin rsukos uncl bort«! band, unct
clis Sovoknsr dieser Sorge !incl tollkükno uncl
tsptors Monsckon, clsnsn der Ksmpt um; Da-
sein mit ctsr Muiiermilck singotlösst vorclon
ist. Dieses sind clis Msnner, clis beute So-
vekr bei kuss stskvn uncl bereit sind, clis
kreikoit zu verteidigen.

H Die Lrücks über clos Oolctsnv ttorn, die
europäiscks Türkei mit clsr ssiatiscksn — Lu-
ropo mit ^sisn verbindend. Diese Meerenge
Kot seit takrtsusendsn clsm Kulturaustausck
zviscken Sslkon uncl Kleinasien goclisnt, uncl
clis Völker, die Klsinosisn clon Aompol out-
clrückton, sincl tost bogion geworden. ?ulvlit
Koben clis Osmsnon clis Türkei gstormi.
L Ksmsl ksscko vacki in Sronco gegossen

über seine ureigene Zcköptung: /»nksra, ke»

gierungsstoclt im Innern, von kurops sbge-
vsndel, sick out clis türkiscks Mission be-
sinnend.
k Tllrkiscke Truppen bei Manövern in clon

snatoliscken Sergen.
7 Die alte Lords in kludsrkoso unct Turban

ist am /Kusstsrbon. Der Losicktssckloier uncl
clis Vislokv sincl vorsckvundsn. Der »kez ist
verboten, uncl der krack ist ottizîoller Se-
sucks- uncl Mootssnzug gev/orclsn.
2 Die Modernisierung in clsr Türkei könnte

nickt viel scknollsr vor sick geben, sis sie
beute clurckgetükrt vird. Die Mittel, clis tür
clsn triscilicksn ^utbsu clisnsn, sincl gering,
clo clie ^rmss clsn grössten teil des realen
kinkommsns benötigt. Im (Zegonsak ^u ^n>
Kars, ctss 100pro2sntig modern ist, Koben die
kleinern krovinistädte, vie «um Seispiel lo
kat im krctbobengsbiot, ikr ^ussekon ksum
verändert.
2 kl o ute kann es nickt mekr vorkommen,

dass Kinoreklamen in latoiniscksn und orabi-
scken -^utsckrittsn ausgskängt vorder». Die
arobiscke Zckroibvvise ist autgskobon, cturck
die kintükrung des tatsinisclen ^lpksbots ist
die Tskl der ^nslpkobotsn um àti ?ro«ent
gesunken, und die lürkei kat beute Zckul-
«vong vis jedes anders zivilisierte band —
sin Vsrctionst von Ksmol kascka.

Sintacko, ja primitive Sergdörtor sind im
snatoliscken und armsniscken Sorgland die
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Segel. >bsr aus diesen Dörtern rekrutieren sick die besten beute der kürksi. Die Küstengebiete entlang
dem Marmaromeer sind für die ?uckt der 5eidenraupe günstig, väkrend der beste labak des blaken Ostens
an der 5ck»arrmeerküste gepflanzt vird. Die Legend von 8amsun produziert das feinste Tabakblatt der
>Velt - sagen nickt die Türken, sondern die Tobakfockleute. Die krau ist in den letzten 20 takren in vnge-
akntsr Veiss zur Arbeit in der Industrie erzogen worden, und okn« diese krovsnarbsit wäre es der keutigen
Türkei kaum möglick, durckzukaltsn. i2 Lines der bekanntesten Sauwerks der ganzen Türkei ist nock immer
die Dolma Sagckek Mosckee am kosporus. Der Muezzin ruft auck beute nock vom Minaret keruntsr zum

Lebet - ober er bedient sick des Mikropkons und eines koutspreckers!
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